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Lg sıch IMI1L der Ausstrahlung gC- eıt deprimierte Die Anwesenheit VO dem eintachen Mann auf der Straße SsSC1
lebten christlichen Ehe un: Famılien- Vertretern Aaus Südafriıka, Rhodesien, 065 kolonialer Bevormundung
lebens auf dıe Gesellschaft ordert das Namıbıa, Mosambiık Angola, Athio- besser ergangen als den Zeiten der
PpeErmManeNTeE Gespräch 7zwıschen Eltern PICH, (suinea e belebte CI freimü- polıtischen Unabhängigkeit
und Kındern, selbst WEeNnNn 65 der afrı- UgE Diskussion die schließlich dem

Entschlufß tührte Menschenrechtsver-kanıschen Tradıtion widersprechen Nımmt INa  —_ diese Erklärung A4Aaus (wır
sollte macht sıch Gedanken ber 1Ne Jetzungen ZWAaTr unmißverständlich werden SIC noch gesondert dokumen-
spirituelle Vertiefung des Famıilienle- verurteılen, jedoch Personen nıcht tıeren) bleibt recht WEN18, W as man

e1ım Namen nNCNNEN Di1e Getähr-bens; verpflichtet die einzelnen B1- schwarz auf weiß VO dieser Fünften
schofskonferenzen, das Jahr des Kın- dung Von Leib un Leben einzelner Vollversammlung ach Hause tragen
des 7979 AaNSCMECSSC begehen, un Delegierter WAart orofß konnte. Wer die Bedeutung des Tref-
bekräftigt die Tatsache befruch- fens daran essen wollte, hätte aber
tenden Wechselwirkung zwıschen Trotz dieser Zurückhaltung rechnet gründlich mißverstanden. ach afrı-
zöliıbatärem Zeugnis un:! ehelicher die Erklärung schonungslos ab Mi1t der kanıscher Tradition g1bt das «BCSPTIO-
Ireue Ungewöhnlich für atrıkanısche zynıschen Menschenverachtung chene Wort den Ausschlag Was
Ohren WAar die Forderung, die Person- vielen Teılen des atrıkanıschen Kon- Naırobi gedacht, gESaART und die Zl
wurde der Ka respektieren un! iInNnents Ö1e verurteılt die Eıngriffe AdUuS- kunft projektiert wurde, W ar Salz
iıhren Status der Gesellschaft ländischer Mächte un! beschwört die gewifß C1iMN deutliches Echo auf N ür
verbessern. Afrıkaner, das Geschick ıhres Konti- manche beängstigende, für andere CI-

CISCNC Hände nehmen Dıie mutigende Abenteuer, auf das sich Eu-
Bischöte scheuen sıch nıcht den r  S Kırche einließ als S1IC sıch ZUuU

Krıtik den polıtischen selbstsüchtigen Mächtigen 7zwischen agnıs entschlofß Weltkirche WCI -
Zuständen des Kontinents den Zeilen den Vorwurf machen, den K R

Folgerungen und Forderungen aus den
umtangreichen Posiıtionspapieren der
anglo un! irankophonen Bischots-
konferenzen Westafrikas lossen, at- uhl das Verhaäaltniıs zwiıischen Kırche
tirmatıv diskutiert“ unmıttelbar die un aa in Polen wieder ab?
Schlußresolution Cein S1e betont das
Recht der Eltern auf Erziehung ıhrer In Polen hat sıch das Verhältnis Z W1- lich-rechtlichen Status der Kiırche
Kinder gegenüber jeder staatlıchen un! schen der katholischen Kırche un! heraus S1e 1ST für die polnıschen Bı-

. gesellschaftlichen Bevormundung In dem Staat wiıeder erheblich abgekühlt schöte Vorbedingung für die Normalıi-
besonderer Weıse wiırd die staatsbür- Von seiten der Kırche 1ST InNnan ent- S1ICTUNg der Beziehungen zwischen
gerliche Erziehung unger afrıkani- tauscht darüber da{fß der Staat ZUWECN18 Kırche un! Staat un: aus der Sıcht des
scher Christen hervorgehoben In den auf die konkreten Forderungen der Episkopats auch für die An-
Debatten tührte 111a wiederholt Klage Kırche CIn  c 1ST die Prımas knüpfung dıplomatischer Beziehun-
darüber, die Bıldung christlichen Kardınal Wyszynskı sCINeETr War- SCH zwıischen dem Vatıkan un:! der
Flıte Atrıka haben Eın schauer Predigt ZU Dreikönigstag Volksrepubliık Polen Dıie Bischöte
hochqualifiziertes Instıtut das Studien Januar der Warschauer Kathe- wollen auf diese Weiıse die unabhän-

polıtıschen und wirtschattlichen drale vorgebracht hatte Um Be1- Z1pC Stellung der Kırche auch juristisch
Managements Mi1t der Vermittlung trag ZU!T moralıschen Erneuerung der unt  uern, während der Staat VCI-

christlich ethischer Prinzıpien verbın- Natıon und damıt ZuUur Überwindung sıchert, dafß dies 1Ne Verletzung des
det WAare tür Afrıka C111l überfälliges der gegenwartıgen Schwierigkeiten Grundsatzes der Trennung VO Kırche
Entwicklungsprojekt eisten können, brauche die Kırche un Staat WAaIiec

srößere Einflußmöglichkeiten über
Die Massenmedien haben VO  3 der den TeINEN Kultbereich hınaus WYy-
Fünften Vollversammlung des 5Sym- szynskı Nannte damals anderem Kirche wirll öffentlich-
POS1UINS der Bischotskonterenzen VO den Zugang den Massenmedien, die rechtlichen Status
Afrika un: Madagaskar wesentlı- Schaffung authentischen katholi-
chen 1Ur e1in Ergebnis aufgegriffen die schen Presse, Wiederherstellung ka- I )iese rage hat enn auch beı den

Erklärung über Gerechtig- tholischer Urganısationen un! das Gesprächen des Vatıkan-
heıt UuN Frieden Afrıka Mıt diesem Recht ZUT Herausgabe VO Büchern vertreters, Erzbischof Lu1g1 Poggt,
Dokument hat CS sıch dıe Konterenz Warschau eiINe erhebliche Rolle DC-

Als zentraler Punkt kristallisiert sıchnıcht leichtgemacht S1e 1e sıch ZW 1 spielt. Poggı W ar VO 23 Maı bıs ZuU:

Analysen ZUrF wirtschaftlichen un! P.- mehr dıe damals VO Wy- Jun11 Polen Schon VOT diesem Be-
liıtischen Siıtuation des Kontinents VOL- szynskı ebentalls vorgebrachte Forde- such hatte Wyszynskı be1ı der.
legen, deren geradezu brutale Ehrlich- runzg anch Anerkennung des öffent un Maı 1ı Tschenstochau tagenden
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163.\BischofskonferenzVersichert, die erinnert, i d unter dem Pontitikat giös-erzieherischen Arbeit ”Zu behin-
Normalisierung der Beziehungen ”Z7W1- Pauls VI die Dıiözesangrenzen in den Hern, der S1e VO ıhren Bischöfen
schen Kırche un! Staat se1l durchaus Oder-Neiße-Gebieten MNECUu geregelt beauftragt sınd, un da{fß S1e mıt Re-
noch keine Tatsache, sondern INan be- wurden, womıt „endlıch der Weg für pressiıonen die Bauern aufhö-
tinde sıch erst 1ın der Eıngangsphase. eıne Normalısierung der Beziehungen renNn, dıe den Jugendgruppen un! ıhren
„„Der Grundstein einer gesunden Nor- unseres Landes mMmıt dem Vatıkan gE- Seelsorgern Gastfreundschaft gewäh-
malisierung mufß ımmer die Anerken- öffnet wurde‘‘ (Trybuna Ludu, ren‘‘, heißt 6csS 1M Kommuni1que ach
Nung des öffentlich-rechtlichen Cha- der Juni-Bischotskonterenz./8) Man spricht ın Warschau ZuUur Zeıt
rakters der Kırche sein‘‘, - heıifßt ın nıcht mehr sovıel davon, dafß Erzbi- Da beide Seıiten sıch klar arüber sınd,
dem ach dieser Konterenz veröffent- schof Poggı ın absehbarer eıt ständıg dafß VO der Jugendarbeit die Zukunft

1er residieren könnte Wenn schonıchten Kommuni1que. ‚„AÄus dieser der ın Polen auch beı der Jungen (Gene-
Anerkennung annn sıch erst eıne Jur1- nıcht als Nuntıius, doch als eın stan- ratı1on weıter sehr eintlußreichen ka-
stische Ordnung ergeben; dıe der Kır- diger Vatikanvertreter unterhalb der tholischen Kırche abhängt, stoßen hier
che die Möglıchkeıt für eıne ruhıge Ebene voller diıplomatischer _ Bezie- die Interessen der ıdeologısch MOoOt1-
und ertragreiche Arbeıt sıchert.‘‘ hungen. vierten Parteı un der Kırche beson-

ders art Immerhin mischtIn der ach dem Pogg1i-Besuch veröf-
entlichten Verlautbarung über die sıch die Regierung weıterhın nıcht in
164 Bischofskonferenz VO un! Sterin des Anstoßes den VO der Kırche ın kırchlichen Räu-
15 Junı wiırd das gleiche Problem als Jugendarbeı LG  =) veranstalteten Religionsunter-
Grundfrage der Unterredungen Poggı1s richt e1ın, dem ber 90 Prozent der
Miıt den Vertretern der Regierung 1n uch 1ın der rage eiınes breıiteren Wır- schulpflichtigen Kınder teiılnehmen.
den Vordergrund gerückt. Erzbischof kungsbereiches der Kırche über die Besonders stark 1St die Frequenz in

eın kırchlichen Belange hinaus scheintPoggı habe dabeı über die „grundle- den unte£ren Schulklassen und auf dem
genden Prinzıpien gesprochen, die tür INan der ‚spektakulären Begeg- Lande
die Regelung der Beziehungen Z7W1- NunNns Wyszynskıs mıt Parteichef FEd- In diesen Bereich fällt auch das VO der

ayard Gierek 1M November etztenschen Kırche un! Staat unabdingbar Kırche beanspruchte Recht ZUYT Her-
sınd““, heißt N da, und weıter wırd VeEeI- Jahres un! ach dem Vatiıkanbesuch ausgabe D“O  S Büchern. Im Aprıil legte
sıchert: ‚„„Die Bischöte geben ıhre Giereks Dezember nıcht weıter- eiıne mıt dieser rage betafßte Kommıis-
Überzeugung ZU Ausdruck, dafß die gekommen se1n. Der Staat hofft autf S10N der Bischotskonferenz eın (sut-
Anerkennung ' der Kırche als ötftent- eıne allmähliche relıg1öse Indıtferenz achten VOT, ın dem versichert wiırd, daf(
liıch-rechtliche Person das Grunädprin- der Jugend beı tortschreitender Ver- Ädie Behörden Z.uLE vollen Befriedigung
z1p biıldet, worauf sıch die ständıge städterung und Massenmotorisierung. der Nachfrage den Druck VO  —$ einıgen
Regelung der Beziehungen zwiıischen Dıese Getahr wird auch VO vielen hunderttausend Evangelıen jahrlıch
der Kırche un! dem Staat gründen Vertretern der Kırche gesehen, und genehmigen mußten. Zur eıt werden
muß hne eıne Fınıgung über die daher beginnt INan, ımmer größeren jahrlich einıge zehntausend.Evangelien
Grundsätze, auf die sıch die Regelung VWert auf Jugendarbeıit legen. gedruckt. Obwohl 1M Jahr rund
des Jurıstischen Status der Kırche 300000 Exemplare VO Katechismen
gründen soll; un:! ohne die Garantıe Stein des Anstoßes sınd jedes Jahr die gedruckt werden, decke auch diese
der Bedingungen tür die Erfüllung ih- Vo den staatlıchen Jugendorganisa- Anzahl bei weıtem nıcht den Bedarf,
PElr 1ssıon Aa INa schwer über dıe tionen un Betrieben organısterten Fe- denn die Mehrzahl der Miıllionen
Normalisierung un eiınen Fortschritt rienlager, bei denen oft keine Möglich- Schüler iın Polen besuchen den Religi-
der Gespräche 7wischen der apostoli- keıt ZUuU Kırchgang besteht.uch dies- onsunterricht. Somıt enttalle eın Kate-

mal ermahnten die Bischöte Vor den chismus auft 26 Schüler, heißt CS in demschen Hauptstadt un der Regierung
der Volksrepublik Polen sprechen.‘‘ Ferıen wıeder dıie Eltern un Erzieher, Kommiuissıonsbericht. Dıe Herausgabe

tür die Möglıchkeıit relıg1öser Praxıs in relıg1öser Bücher durch nıchtkirch-
Da die Regierflng Aaus grundsätzlıchen dıiesen.Lagern SOISCHIL. In vielen Ge- lıche Organısatiıonen könne diesen
Erwägungen biısher auf diesen Punkt meınden gehen auch Priester mıt Ju Mangel nıcht beheben, da diese nıcht
nıcht eingehen wiıll, scheint die se1ıt gendgruppen aut Wanderschait un:! einen der Lehre der Kırche ENTISPFrE-
Jahren diskutierte Möglichkeit der halten ın treier Natur Andachten un! chenden Inhalt garantıerten.
Anknüpfung dıplomatıscher Bezıe- Messen ab Dıiese orm der Jugendar-
hungen zwıschen dem Heiligen Stuhl beıt SOWI1e die Gründung VO Rekol-
und der Volksrepublık Polen wiıieder ın lektionszentren wiırd VO den Behör- Reibungen

den ungsern gesehen. Dabe! oibt esSreqht weıte Ferne gerückt se1in. Oh- ‚„Carıtas”” und
nehin wiırd Inan abwarten mussen, W1€e immer wieder Schwierigkeiten — VOTFr

der Tod apst Pauls VI sıch auf die allem in der Provınz. „„Dıie Bischots- ipnerer Öpposition
konterenz erwartet, dafß die BehördenOstpolitik des Vatıkans auswirkt. In Zugespitzt hat sıch ın etzter eıt wı1ıe-

ıhren Nachruten hatten die War- in diesem Jahr damıt autfhören, dıe der der Streıt die, „ Caritass”, die
Seelsorger beı dieser wichtigen relı-schauer Zeitungen August daran 1950 der K_irche wurde, aber



w<

440 Vorgänge
weıter diesem Namen iırmıiert. eıt des darhaligen Parteichets W14- Führung hätte vermutlich auch nıchts
Die VO  a} der ACarıtas- gegründeten dyslaw Gomulkka. Es besteht eın direk- dagegen einzuwenden, WEeNNn Priımas
„Priesterzirkel‘‘ oder Organısationen teTs ständıger Kontakt 7zwıschen dem Kardıinal Wyszynskı mıt dem Y1E-
„patriotischer Priester‘‘ iın der Sekretär des Episkopats, Bischoft Da- densnobelpreıs ausgezeichnet wüurde.
stalınıstischen eıt als Hebel be1 den DrowsRt, un:! der Regijerung, dıe Eın entsprechender Antrag der katho-

ıschen Universıität iın Lublın dasVersuchen ZuUur Spaltung un! Aufwei- sıch angesichts der wirtschaftlichen
chung der Kırche benutzt worden. In Schwierigkeiten keıine ernsthaften norwegische Parlament konnte jeden-
eiınem kuürzlıch VO der Bischotskon- Auseinandersetzungen mMıt der Kırche talls ohne Beanstandungen der Zensur
ferenz herausgegebenen Rundschrei- eısten ann un! ll Die politische veröffentlicht werden.
ben die Geıistlichkeit erneuerten die
Bischöfe ıhr tüur alle Priester geltendes
Verbot, sıch ohne spezıelle bischöf- altas sozialistische Kirchenpolifiklıche Genehmigung iın ırgendeıiner
Weıse an der Arbeit der C arıtas mundet Im Kulturkampf
oder dem VO  e} dieser Organısatıon
gegründeten Rentenfonds für Priester Für dıe unter Dom Mintoff soz1alı- INCHNSITUDDEC ziemlıch grundlos

beteiligen. Dıiese beiden Institutio0- stisch regıerte Inselrepublik Malta rückzuweıisen, dann auf seınen
1enNn sollten die Geıistlichkeit spalten zeichnet sıch schon jetzt auf den Stich- Parteiveranstaltungen VOT den malte-
un: sS1e materiell VO außerkirchlichen Lag des 31. März 1979 ıhre Herauslö- sischen Arbeitslosen ber den „schnö-
Faktoren abhängıg machen. Die orge SUuNg Aaus der treien europäıschen den Westen‘‘ schimpfen un! dıe
fuür dıe Priester bei Alter und Krank- Gemeinschaft 1b Nachdem das Re- Projekte Konzernen Aaus dem Come-
eıt sel alleın Sache der Bischöfe. er oime der se1it den etzten Parlaments- CO  a} und Volkschina zuzuschaqzen.Rententonds se1 also eıne Fın- wahle_n VO 1976 1Ur och mıt knapper
mischung ın die Rechte un! Pflichtep (41 39) Mehrheit regıerenden ‚Malta
des Episkopats. Labour Party““ schon Jetzt geradezu ®  Beginnender Kulturkampf
ÖOfttfentlich häalt die Kırche sıch Ja volksdemokratische Züge VO Unter-
ber den verschiedenen Gruppen O drückung un:! Terrorisierung der Gaddatıs un:! Mintoffts Anschlufßpläne
positioneller Intellektueller In Polen tionalen und lıberalen Opposıtion, tür Malta das ‚‚Gemeınsame arabı-
weıterhın zurück, 1STt aber tür die Op- Einschränkung der Pressefreiheit un: sche Vaterland‘“‘ beinhalten auch eıne
position dank ıhrer Unabhängigkeıt Behinderung ausländıscher Beobach- systematısche Zerstörung der auf den
VO der Parteı ein wichtiger Kristalli- ter ' das NCUC Einreiseverbot für Inseln fast eın Jahrtausend gestalten-
satıonspunkt. Keıiınen ehl macht die britische Berichterstatter ANSCHNOM- den christlichen Kultur. Als „geist1ge
Kırche Aaus ıhrer Sympathıe tür die INCIN hat, wurde en Maltesern Jetzt Versklavung un:! Gewissensterror“‘
„Gesellschaft für wissenschaftliche von Miıntotfts lıbyschem Freund un! hat der lıbysche Führer dıe Rolle der
Kurse‘“, deren Mitglieder zeıtge- Helter Muamar al-Gaddafı be1 seiınem katholischen Kırche, des Malteseror-
schichtliche Kurse ın Privatwohnun- Juli-Besuch angekündıgt, W 4S iıhnen ens un: ıhre kulturellen Leistungen
gCch veranstalten. Datür erhielten einıge 1979 ach dem Abzug der etzten CNS- aut Malta hingestellt. Keın Wunder,
Wohnungsbesitzer Geldstraten iıschen TIruppen AaUusSs der einstigen da{ß ın La Valletta eine Art Kultur-

In dem Kronkolonie bevorstehen wiırd: Fın-ıllegaler Versammlungen. kambpf begonnen hat, der frappierend
Kommunique über die 162 Bischots- beziehung ın das radıkale arabısche das Vorgehen der ommunistıschen
konterenz VO und Maärz heißt es Vorfeld des Ostblocks, UÜbernahme der Machthaber iın Usteuropa ach ıhrer
unmıßverständlich: ‚„„Dıie Kırche wırd Verteidigung der Inselgruppe durch Machtergreitung den Katholi-
solche Inıtıatıven unterstutzen, die die lıbysche „„‚Dschamhurıa‘“‘ un:! Aus- Z71SMUuS erinnert.
darauf abzıelen, auf authentische bildung der maltesıschen Polizisten Bisher hatte die katholische Kırche seıt
Weıse die Kultur, die Schöpfungen des un Soldaten 1ın Lıbyen mıt SOWJet1- ıhrer lang zurückliegenden Auseınan-
menschlichen Geıistes un! die (Ge: schen un! tschechischen Walifen,; dersetzung mıt der Liberalen Parteı
schichte der Natıon aufzuzeıigen, denn mıt natuürlich auch eiıne entsprechende der damaligen britischen Kronkolonie
die Natıon hat eın Recht aut objektive politische un:! ideologische Umschu- un! heute selbständigen Inselrepublik
Wahrheıiıt ber sıch selbst.“‘ Am 2 lung verbunden seın wırd unantastbar über der Tagespolitık gC-
Maı wurde ın allen Kırchen Polens eın Miıntotf hatte Z W al ursprünglıch auch standen. Das anderte sıch auch ach

den Wahlen VOoO  - 1971 nıcht, dieHirtenbriet mıiıt eiınem Appell ZUI Frankreıch, Italien un:! Algerien
Pflege un Erhaltung der nationalen, UÜbernahme VO Schutzfunktionen auf stelle der bıs dahıin regierenden Natıo-
christlich gepragten Kultur verlesen. Malta ach dessen Räumung durch die nalıstıschen Parteı VO Fenech Adamı

die sozıalıistische ‚Malta LabourEngländer ersucht, sıch annn aber Pa-
Trotz aller Auseinandersetzungen 1ST r1S un! Rom gegenüber SCHNAUSO Ver- arty — Partıt Laburista‘‘ Dom Mın-
das Verhältnis zwischen Kırche un! halten, W 1e€e GE CS in seıner Wıirtschafts- die Macht brachten. Dıie eu«c

Staat in Polen 1aber och ımmer vie]l un! Investitionspolitik schon längst Linksregierung gab sıch der Kırche
besser als 1ın den sechziger Jahren ZuUuULE tun pflegte: Angebote westlicher Fır- gegenüber eınen zunächst wohlwol-


